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Kellog über den Kriegsverzichtspakt
Widerlegung der französischen Einwände

TU . London , 2. Mai . Staatssekretär Kellogg  hielt
vor der amerikanischen Vereinigung für internationales
Recht einer Rede , in der er im einzelnen die 6 ' französischen
Haupterwägungen für den 2kbschluh eines Kriegsverzicht¬
paktes erörterte . Das unveräußerliche Recht der Selbstver¬
teidigung würde , so folgerte Kellogg , zu denselben Schwie¬
rigkeiten Anlaß geben, die sich bisher der Erklärung eines
Angriffs entgegenstcllen . Keine Vertragsbestimmung könnte
zu dem natürlichen Recht der Selbstverteidigung ctivas hin-
zufiigen . Nach seiner Ansicht bestehe kein Gegensatz zwischen
dem Völkerbundsstatnt und dein Gedanken einer bedin¬
gungslosen Verdammung des Krieges . Was die Locarno¬
verträge  angehe , so würden sie, wenn eine Verpflichtung
für die Kriegsftthrung aus ihnen überhaupt herausgelesen
werden könnte , eine solche Verpflichtung sicherlich keiner
Partei anferlegen , solange nicht eine der Locarno -Mächte
sich unter Verletzung eines durch den Vertrag gegebenen
feierlichen Versprechens in den Krieg begeben hätte . Es
sei daher offensichtlich, daß wenn alle Parteien der Locarno-
vertrüge einen von den Bereinigten Staaten vorgeschlage¬
nen Kriegsverzichtvertrag unterzeichnen , eine doppelte Si¬
cherung geschaffen werde . Es sei der Wunsch der Vereinig¬
ten Staaten , daß alle Unterzeichner der ' Locarnoverträge
dem vorgesehenen KriegSverzichtvertrag beitrcten , entwe¬
der durch Unterzeichnung oder durch Anerkennung des Ver¬
trages . Die von Frankreich erwähn .cn Ncutralitätsverträge
könne er ohne Informationen nicht erörtern.

Kellogg ging weiter kurz auf das allumfassende der vor¬
gesehenen Kriegsverzichtverträge ein und hielt es für wün¬
schenswert , die Inkraftsetzung dieser Verträge nicht zu ver¬
zögern , bis alle Nationen der Welt ihnen beigetreten seien,
da ein Staat den Vertrag ablehnen könnte , der praktisch
keinerlei Bedrohung für den Weltfrieden darstellen könne.
Er halte es für in hohem Grade unwahrscheinlich , daß ein
sür die 6 Großmächte annehmbarer Vertrag nicht in glei¬

chem Maße für die meisten anderen , wen» nicht sür alle
Nationen tragbar wäre . Aber selbst wenn dies nicht der
Fall wäre , würde die Unterzeichnung eines Kriegsverzicht¬
vertrages durch die S Mächte bereits eine praktische Garantie
gegen einen zweiten Weltkrieg bedeuten . Diese Tatsache in
sich selbst würde ein ungeheurer Dienst für die Menschheit
darstellen.

Die amerikanische Negierung hat damit durch den Mund
ihres Staatssekretärs deutlich zu erkennen gegeben, daß sie
die französischen Vorbehalte als unnötig und unannehmbar
erachtet , aber es im Augenblick für ratsamer hält , sie als
nicht stichhaltig darzutun , anstatt sie einfach zurückzuiveisen.
Für den Fall der Anlehnung anderer Mächte an den fran¬
zösischen Standpunkt will man sich die Möglichkeit eines
Kompromisses offen halten.

»

Die Pariser Presse zur deutschen Antwort an Kellog.

TU . Paris , 2. Mat . Der „Temps " macht es der deut¬
schen Regierung zum Vorivurf , den Kriegsverzichtvorschlag
Kelloggs grundsätzlich angenommen zu haben . Die deutsche
Regierung hätte ausschließlich vom deutschen Gesichtspunkt
ans gehandelt , ohne auf die Lage der anderen Staaten Rück¬
sicht zu nehmen , obwohl der Kriegsverzichtpakt nur dann
eine Bedeutung erhalten könne , wenn alle Mächte auf den
Krieg verzichtet haben . Bemerkenswert sei, schreibt das
Blatt , daß die deutsche Negierung erkläre , der amerikanische
Paktvorschlag widerspreche in keiner Weise dem Völker-
bnndspakt und dem Pakt von Locarno . Entweder sei dieser
Gesichtspunkt ohne jede Bedeutung , oder aber man müsse
annehmen , bah die deutsche Regierung der Ansicht sei, daß
der Vielseitigkeitspakt nicht anstelle vorhergehender Ver¬
träge treten könne . Wenn diese deutsche Auffassung für den
Vülkerbnndspakt und den Locarnopakt gelte , so müsse sie
auch für die anderen zwischen den Mächten abgeschlossenen
Verträge gelten , wie dies der französische Standpunkt zum
Ansdruck bringe.

Nach den französischen Wahlen
Regierungsumbildung

erst nach Zusammentritt der Kammer
TU . Paris , 2. Mai . In Regierungskreisen wird ver¬

sichert, daß eine Umgestaltung der Negierung nicht vor dem
Zusammentritt der neuen Kammer stattfinden wird . Mini¬
sterpräsident Poincars wolle vorher über die Zusammen¬
setzung der zukünftigen Kammermehrheit unterrichtet sein.
Entscheidend für diese Frage ist die Wahl des Kammerpräsi¬
denten . Es ist wohl als sicher anznnehme », daß die Rechts¬
parteien in Anbetracht ihrer bedeutenden Stimmenznnahme
dem bisherigen Kammerpräsidenten Bvuisson , der der Lin¬
ken angehört , einen eigenen Kandiditen , über den sie sich
noch nicht einig sind, gegen überstellen werden.

Wie es den Anschein hat , ivird es den neu gewählten
Abgeordneten nicht ganz leicht fallen , sich der einen oder an¬
deren parlamentarischen Partei anznschließen , da Bestrebun¬
gen im Gange sind, neue Gruppen zu bilden und alte zu
erweitern . Sicherlich werden die Partcigruppierungen , die
seit langen Jahren bestehen, auch diesmal aiifrcchterholten
werden . Die anderen dürften dagegen z. T . neue Namen
annchmen . So wird von einer neu zu gründenden Partei
der Vereinigten Republikaner gesprochen, in den Wandel¬
gängen der Kammer ist die Zusammensetzung des neuen
Kabinetts Gegenstand lebhafter Erörterungen . So schreibt
u. a. die Libertö , es sei so gut ivie sicher, daß vier Mini¬
ster des alten Kabinetts der neuen Negierung nicht mehr
angehören werden . Sie nennt als auSscheidende Minister
den Unterrichtsminlster Herriot , den Kolvnialminister Per-
rier und den Arbeitsminister Fallieres . Weiterhin erwähnt
sie, daß der Hanbelsminister Bokanöwski dnrch den Abge¬
ordneten Francois Poncet ersetzt werden soll. Sofort nach
Zusammentritt der Kammer am 1. Juni wird Poincars das
Programm der neuen Negierung entwickeln , wobei wiederum
die Finanzfrage  im Mittelpunkt seiner Erörterungen
stehen wird.

Der Wahlausgang in Elsatz-Loihriugcn.
TU . Straßbnrg , 2. Mai . Die meisten elsaß . lothringischen

Blätter , selbst die nationalistischen wie der stellen

den Charakter der Protestwahlen fast allgemein noch schärfer
habe hervortretcn lassen. Der Wahlausgang habe unbedingt
die Unzufriedenheit der Bevölkerung zum Ausdruck gebracht.
Diese Unzufriedenheit sei in der Hauptsache auf die Schuld
-er kriecherischen Presse zurückzuführen , die alle Maßnah¬
men der Regierung kritiklos gebilligt habe , während die un¬
abhängige Presse in den Kot gezogen wurde . Auch die Par¬
teien , die sich, wie der „Elsässer Kurier " sagt, in den Rcgie-
rungssold gestellt hätten , also die Demokraten , die Radikalen
und die Sozialisten hätten mit ihrer Wahlparole gegen die
Autonomisten ein schlimmes Fiasko erlitten . Die Kanone
der nationalen Verdächtigung sei nach hinten losgegangen.
Das Wahlergebnis sei die Antwort des Volkes auf alle Vor¬
fälle der letzten Zeit . Angefangcn von den Zwangsmaßnah¬
men gegen die Unterzeichner des Heimatbund -Aufrnfes bis
zu den Massenhanssnchungen am Weihnachtsabend 1927. Den
verschiedenen Spionageaffären , der Unterdrückung der
deutschsprachigen Zeitungen , der sonstigen Presseknebelung
und der absichtlichen Verschleppung des Prozesses gegen die
Heimatbündler . Die großen kommunistischen Erfolge in
Lothringen werden teilweise auf daS Konto der Unzufrieden¬
heit der Bevölkerung , der fast unbeschränkten Herrschaft der
Hüttenmagnaten gesetzt.

Ruhiger Verlauf der Maifeiern im Reich
TU . Berlin , 2. Mai . Die gestrigen Maifeiern sind in Ber¬

lin  überall ruhig verlaufen . Die beiden politischen Par¬
teien , die Sozialdemokratische und die Kommunistische Par¬
tei , hatten darauf verzichtet , gesonderte Kundgebungen
bnrchznführen . Die Berliner Großbetriebe hatten fast alle
geschlossen und auch die städtischen Betriebe hatten ihre Ar¬
beiter und Angestellten soweit als ' möglich zur Maifeier be¬
urlaubt . Dagegen wurde bei einem großen Teil kleinerer
Firmen gearbeitet.

Im Nnhrgebiet (Essen ) haben an den gestrigen Mai¬
feiern von 12 Revieren - Teile der Belegschaft teil-
genonnncn , während in den übrigen 14 Revieren voll
gearbeitet wurde . Insgesamt haben wegen Beteiligung an
der Maifeier 47 620 Mann gefehlt . Das sind 26,84 Prozent

Tages -Spiegel
Staatssekretär Kellogg widerlegte in einer Rede die sranzöjk-

schen Einrvändc gegen de» amerikanischen Üriegsverzichts
paktentwnrf.

Die Regierungsumbildung in Frankreich wird erst
dem Zusammentritt der neuen Kammer erfolgen.

nach

Die Maifeiern im gleich haben nach den bisher vorliegende»
Meldungen überall einen ruhigen Berlans genommen.

In Warschau kam cs anläßlich der Maifeiern zu einem bluti¬
gen Zusammenstoß zwischen Kommunisten nnd Sozialisten.

-»

Der vierte Strafsenat des Reichsgerichts beginnt heute mit
der Verhandlung über die Angelegenheit des Verbotes des
Roten Frontkämpfcrbundes.

Der für vergangene Nacht angekündigtc Start des Polar-
knftschisss „Italic »" zum Fluge nach Spitzbergen ist infolge
« »günstiger Wetternachrichte « in letzter Stunde abgesagt
worden.

war die Zahl der feiernden Arbeiter gering . Sie betrug auf
den Zechen und Werken 2—10 Prozent . Da Ste Kommuni¬
sten gedroht hatte »», die sozialdemokratische Kundgebung zu
störe»», hatte die Polizei außerordentliche SichernngSmaß«
nahinen getroffen,.

Die Feier des 1. Mai , der inSachsen  gesetzt . Feiertag
ist, ist in Chemnitz  ruhig verlaufen . Da die Sozialisten
und Kommunisten in diesem Jahre zum erstenmal gemein.
sa»n den 1. Mai feierten , war die Beteiligung sehr stark . Be¬
sonders demonstrativ trat der Rote Frontkämpfcrbimd auf.

Die Maifeier in München,  an der ungefähr 9—10 000
Personen teilnahmen , ist ohne Zwischenfall verlaufen . Die
Teilirehmer bewegten sich durch die innere Stadt nach der
Theresienmiese.

Unter starker Beteiligung sind die Maifeiern in Stutt¬
gart  ohne Zwischenfälle verlaufen . Sozialdemokraten und
Kommunisten veranstalteten gesondert Demonstrationszüge
und hielten anschließend gesonderte Versammlungen ab. Die
sozialdemokratische Massenkundgebung fand in der Stadt¬
halle statt , wo der ^ geordnete Dr . Breitscheid und der öster¬
reichische Nationalrat Dr . Deutsch-Wien Ansprachen hielten.
In den Demonstrationszügen wurden Tafeln mit Inschrif¬
ten und Bildern mitgetragen . Die Kommunisten zogen nach
der Versammlung in ihr « Waldheime ab.

Der Aufenthalt
der Ozeanflieger in Newyork

Die Begeisterung - er Rewyorker für die Ozeanslieger.

TU . Newyork , 2. Mai . Die Begeisterung für die Ozean-
slieger hält unvermindert an . Jede Ausfahrt der Drei
gleicht einem Triumphzug . Als gestern mittag die Fliege»
bas Zeitnngsgebäude der „Ncivyorker World " besuchter»
wurde ans der Straße wiederholt die Absperrung durchbro¬
chen. Die Newyorker Verkehrspolizei zeigt unendliche Ge¬
duld bei der Behebung von Verkehrsstockungen infolge de»
Ozcanflieger -Begeisterung . Das Gebäude der „Newyork
World " war überreichlich mit amerikanischen , deutschen un-
irischen Flaggen geschmückt. Die Flieger statteten der Di¬
rektion des Blattes ihren Dank für die Absenkung «dcZ
Hilfsflugzeuges nach Greenley Island ab. Ans dem Wege
zürn Bundesschatzgebäude legten sie ain Denkmal Washing¬
tons Kränze nieder , wobei die Menge entblößten Hauptes
die drei Nationalhymnen , die von Musikkapellen gespielt
wurden , mitsang . Ain Vormittag hatten Köhl und Hüne-
feld mit der JnnkerSinaschine F 13 Nnndflüge über Ncw-
york ansgcführt.
Lindbcrgh plant einen ncnen Ozeanslug mit anschließendem

Europa »nndflug.

TU . London , 2. Mai . In nnterrichtcten Kreisen Washing¬
tons verlantet , daß Oberst Lindbcrgh die Pläne für den
Transatlantikflug in diesem Sommer abgeschlossen hat . Jin
Anschluß an die Uebcrgucrung des Ozeans will er einen
Rundflug über Europa und vielleicht Asien unternehmen.
Für den Ozeanflug beabsichtigt Lindbcrgh , wie weiter vcr-
lautet , die nördliche Linie zu benutzen,- er ivird wahrschein-



Regelung des polnischen
Minderheilsschulwejens in Preußen

TU. Berlin , 1 .Mai . Das preußische Staatsministerium
hat beschlossen, für die polnischen Minderheiten in Preuße»
eine S chu l r e g c l n n g vorzunehmen. Ter Beschluß stützt
sich auf die Erfolge, die die Schnlregcliing gegenüber der dä¬
nische» Minderheit gezeitigt hat. Diese Neuregelung hat
den Frieden im Minderheiteugebict völlig hergestellt. Die
Regelung für die polnischen Minderheiten lehnt sich an die
Regelung für die dänische Minderheit sowie an das Genfer
Abkommen bezüglich Oberschlcsien an. Sie ist insofern sehr
zeitgemäß, als das Haager Schiedsgericht erst kürzlich ent¬
schieden hat, daß nach dem klaren Wortlant des Genfer Ab¬
kommens eine Prüfung über die Zugehörigkeit zu einer
Minderheit ausgeschlossenist. In dem gleichen Sinn wird
auch in der neuen Verordnung nicht der geringste Zwang
bezüglich der freien Entscheidung der einzelnen Staatsbürger
anSgettbt werde». ES sind drei Schularten vorgesehen: Pri-
vatschnlcn ohne Staatsnnterstütznug , Privatschnlen mit
Staatsunterstützung und öffentliche Volksschulen. Ans der
Tatsache, baß die preußische Negierung Sie polnische Minder¬
heit auch mit staatlichen Mitteln unterstützt, dürfte nunmehr
endgültig hervorgehen, wie ungerechtfertigt die Angriffe ge¬
gen die Minderheitenpolitik Preußens sind.

Die Kriegsverzichtspaklfrage
Gute Aufnahme der deutschen Rote in Washington.

TU. Washington, 30. April . Die deutsche Antwortnote
ans die amerikanischen Kriegsverzichtspakt-Borschlüge hat,
wie verlautet , im Staatsdepartement in Washington eine»
überaus günstigen Eindruck hervorgerufcn . In diplomati¬
schen Kreisen ist man davon überzeugt, daß die deutsche Note
auch die Haltung der interessierten Staaten maßgebend, wenn
nicht eiiischncibcnd beeinflusse» wird.

Um die Auslieferung Bela Kuns
TU. Wie», 1. Mai . Der Leiter der politischen Abteilung

der Budapest«! Polizei, Dr . Schweinitzer, ist in Begleitung
zweier Oberinspektoren hier eingetroffen, um in der Ange¬
legenheit Bela Kuns Erhebungen anzustellen. Er wurde
heute vom Polizeipräsidenten Schober empfangen. Die Poli¬
zei ist augenblicklich damit beschäftigt, die bei Bela Kun Vor¬

gefundenen Akten, die in russischer, ungarischer und de Ni¬
scher Sprache abgefaßt sind, zu übersetze». Die bisherigen
Nachforschungen haben ergeben,daß Bela Kun bereits am
13. März in Wien gewesen ist.

Während man in Budapest der Meinung ist, daß Bela
Kun nach dem zwischen Oesterreich und Ungarn bestehenden
AnZliefcrnngsabkvmme» an Ungarn ansgcliefert werden
müßte, trägt man sich in Wien mit dem Gedanke», Bela
Kun nach Rußland ausznweise».

Bela Knn an der Entführung Brauns beteiligt?
TU. Berlin , 1. Mai . Berliner Blätter melden ans Wien,

daß bei der Wiener Polizei die Vermntnng anfgctancht ist,
daß Bela Knn an der Befreiung des Kommunisten Otto
Braun aus dem Moabiter Gefängnis beteiligt gewesen sein
dürfte. Es konnte festgestellt werden, daß Bela Kun von
Wien aus mehrere Male in Berlin war . Man glaubt, daß
die Entführung in Wien vorbereitet wurde und daß Otto
Brau » sich»och in Wien aufhält.

Nach den Kammerwahlen
Pariser Pressestimmen zum Wahlergebnis.

Die Pariser Presse beschäftigt sich eingehend mir der po¬
litischen Auswirkung des Wahlergebnisses. Bezeichnend ist
die Tatsache, daß die Rechtspresse heute schon die Ansprüche
der reaktionären und gemäßigten Parteien ans Zuteilung
der Mehrzahl der wichtigsten Ministersessel anmeldet. Der
sozialistische „Soir " errechnet einen sicheren Opposittons-
block von mindestens 166 Abgeordneten ohne di« radikalen
Republikaner und Nadikalsozialisten.

In Betrachtung der Wahlergebnisse in Elsaß-Lothringen
schreibt der „Temps ", der Erfolg der Kommunisten und
Antvnomisten sei nicht auf eine antifranzösische Stimmung
der Bevölkerung znrückzuftthren. In Lothringen handle es
sich um eine Mißstimmung gegen die ausscheidenden Depu¬
tierten l?)-

Was wird ans der Verständigungspolitik?
Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " faßt bas Ergebnis der
französischen Wahlen in folgender Weise zusammen: Wir
habe», das steht fest, in den kommen Jahre » mit der Herr¬
schaft des nationalen Blocks zu rechnen. Mit der Verständi¬
gungspolitik, wie Poincare sie versteht, mit genau den glei¬
chen Hemmungen, auf die Briand seit 1926 sich berief, wenn
er in Genf eine loyale Fortsetzung der in Locarno begonne¬
ne» Verhandlungen ablehnte.

Das Ergebnis
der panamerikanischen Konferenz

Der frühere amerikanische Staatssekretär und Hauptver-
treter der Vereinigten Staaten auf der panamerikanischen
Konferenz i» Havanna , Hughes,  äußerte sich vor der Ver¬
einigung für internationales Recht zum erstenmal amtlich
über den Verlauf der Tagung . Nach seiner Ansicht habe sie
ein eindrucksvolles Bekenntnis für die gegenseitige Freund¬
schaft und Ausgleichsbereitschaftdargcstellt. Hughes gab aber
zu, daß die Voraussetzung für eine Zusammenarbeit auf dem
amerikanischen Erdteil die Beseitigung gewisser Trugbilder
sei. In den Vereinigten Staaten müsse man in erster Linie
die allgemein vertretene Auffassung aufgebe», daß Latein-
Amerika eine Einheit und nicht eine Gruppe von Staaten
sei. Hughes hofft von Ser auf Grund einer Entschließung der
panamerikanischen Konferenz im November in Washington
stattfindeude» Besprechung von Vertretern Nord- und Süd¬
amerikas über die Einführung der zwangsweisen Schieds¬
gerichtsbarkeit günstige Ergebnisse. Ein Abkommen über
die zwangsweise Schiedsgerichtsbarkeit sei nicht in allen
Fülle» zu erwarten , aber cs werde möglich sein, Ausnahmen
auf bestimmte kleine Gruppen zu beschckränke», in denen die
amerikanischen Staaten sich in keinem Fall durch schieds¬
gerichtliche Entscheidung binden lassen wollten.

Zuspitzung
des japanisch-chinesischen Konflikts
Die Nankingrcgierung will zn Zwangsmaßnahmen

gegenüber Japan greife«.
TU. Peking, 1. Mai . Wie aus Nanking gemeldet wirb,

hatte der chinesische Außenminister mit dem japanischen Ge¬
neralkonsul eine Unterredung , in der er erklärte, daß die
Nankingregierung zu wirtschaftlichen Zwangs-
maßnah  in e n schreiten werde, wenn die japanischen Trup¬
pen nicht abtransportiert würden. Der japanische General¬
konsul hat sich geweigert, irgendwelche ultimativen Forde«
rungen entgegenzunehmen, weil die Nankingregierung vo«
der japanischen Regierung nicht anerkannt sei. In der Nähe
von Tsinanfu haben die japanischen Truppen etwa 3066 chi¬
nesische Soldaten entwaffnet, die die japanische Besatzungs¬
zone überschritten.
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Der Film von Ser NSHmalchtne.Aus Stadt und Land
Laliv , den 2. Mai 1928

- Die Verteilung der Hindcndnrgspende.
Nach den vom Kuratorium der Hindenbnrgspende fest¬

gelegten Richtlinien werden im Jahr 1928 am 1. April und
S. Oktober an Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene
je 450000 Mark in durchschnittlichen Beträgen von je 200
Mark auSbezahlt. Eine kürzlich unter dem Vorsitz des
Reichspräsidenten stattgefnndene Sitzung hat die von den
Hairptversvrgungsämtcrn gemachten Vorschläge gebilligt^
bet der jetzigen Ausschüttung wurden besonders kinderreiche
Kriegerwitwcn berücksichtigt. Im Ganzen wurden 1689
Kriegerwitwen- und Waisen, 351 Kriegsbeschädigte und 88
Altvetcranen bedacht. Die bisher ans der Hindenbnrgspende
ansbezahltc Summe beträgt rund 850 000 Mark.

Kreisversammlung des Neichsbundes der Kriegs¬
beschädigte».

Am vergangenen Sonntag hielt der Neichsbnnd der
Kriegsbeschädigten, Kreis 5, seine Generalversammlung in
Mühlacker ab. Von den Oberämtern Calw,  Neuenbürg,
Baihingen und Maulbronn erschien eine zahlreiche Schar
von Mitgliedern . Die üblichen Berichte des engere» Aus¬
schusses ergaben das Bild einer geordneten, gewissenhaften
Geschäftsführung. Der Kreisleiter Kam. Oßwald,  Maul¬
bronn gab einen Rückblick auf das verflossene Geschäftsjahr.
Er offenbarte eine Fülle selbstloser Arbeit im Dienste der
Opfer des Krieges. In den zahlreichen Erwiderungen ein¬
zelner Kameraden kam einmütig zum Ausdruck, daß diese
Arbeit des alten, bewährten Vorstandes nur möglich war,
unter Zurückstellung gesundheitlicher und familiärer Rück¬
sichten, vergingen doch nur wenige Sonntage , wo Kamerad
Oßwald nicht im Kreis irgend einer Ortsgruppe beratend
und anfklärend zur Seite stand. Ein Vertreter des Gau-
vocstandes, Kam. Bieg-Stnttgart , überreichte ihm unter
Würdigung dieser Arbeit die goldene Bundesnadel . Der Be¬
richt des Vorsitzendenergab, daß der Weg der Organisation
seit dem Ende der verheerenden Inflation in gerader Linie
nach oben führt , sowohl bezüglich der Mitgliederzahl , als
auch der inneren Festigung der Organisation . Die Darle¬
gungen fanden die volle Zustimmung der Versammlungs¬
teilnehmer, welche auch in der einstimmigen Wiedensahl des
alte» Vorstandes und Ausschusses zum Ausdruck kam.

Bcsitzwcchsel tu Hirsau.
Der Gasthof zum Waldhorn  in Hirsau ist im Wege

der Zwangsversteigerung in den Besitz von Gastwirt Engen
Sattler,  Inhaber des Gasthauses zum Fäßle in Reut¬
lingen (früherer Besitzer des Gasthofs zur Linde in Bad
Liebenzett) übergegangen. Der Kaufpreis für das Anwe¬
sen einschließlich zwei Wiesengrundstückcn beträgt 70 000
RMk. — Das Weinrestaurant und Kaffee Adam  wurde um
den Kaufpreis von 40 000 RMk. von Herrn Berthold Sell-
meöen  z . Zt . in Outjo (Südwestafrtka) erworben.

Einen Lehrfilm, der einen kurzen geschichtlichen Rückblick
ans die Entwicklung der Nähmaschine und eine» Einblick
in die heutige .Herstellung und in die Verwendungsmöglich¬
keiten der modernen Nähmaschine gewählt, hat die Singer
Nähmaschinen A.-G. in Wittenberge bei Berlin auf die
Reise geschickt und auch in unserer Stadt im Lichtspieltheater
Bad. -Hof vorgeführt . Man sah die ersten Nühmaschincn-
Kvnstnlktionen, die, damals ein Wunder, uns heute so un¬
beholfen erscheinen, sah im Bilde die „Väter" der Nähma¬
schine: den Engländer Saint Thomas (1790), den Oester¬
reicher Joses Madersperger (1768), den Franzosen Thimo,
nier (1835), den Amerikaner Elias Howe (1845) und erfuhr
ans dem begleitenden Vortrag des Herrn Kcmmermann,
Oberlehrer a. D., von ihren traurigen Erfinder-Schicksalen,
die sie die Früchte ihrer Erfindungen und Verbesserungen
an den Nähmaschinen nicht genießen ließen, klm 1850 ge¬
schah cs auch, daß die Singer -Nähmaschine durch einen Deut¬
schen, den Hamburger Kaufmann Gg. Neidlingcr ans Ame¬
rika nach Deutschland kam. Inzwischen ist sie im Laufe der
Jahre immer weiter verbessert worden, soöaß heute nur be¬
stens durchkvnstrnierte Maschinen die Werke in Witten¬
berge verlasse». In die Arbeit dieses Betriebes mit seinen
8000 deutschen Arbeitern und Angestellten führte dann ein
dreiteiliger Lanffilm in hochinteressanter Weise ein. Die
Herstellung der Nähmaschine, von ihren Rohstoffen, Stahl,
Eisen und Holz an bis zur Erzeugung der feinsten Teile
der Maschine im Laufbandsystem, und der Abtransport der
fertigen Erzeugnisse wurde in spannender Art gezeigt.
Gleichzeitig aber wurde dem Beschauer das volle Verständ¬
nis für die Behandlung und Verwendungsmöglichkeit der
Nähmaschine in angenehmer und zugleich eindrücklicher
Weise beigcbracht. Der Film fand bei der zahlreichen Besu¬
cherzahl lebhaftes Interesse.

*

SCB . Herrenalb OA. Neuenbürg, 1. Mai . Ans der Straß«
von Ettlingen nach Herrenalb , zwischen Etzeurvth und Fisch¬
weier, fuhr am Sonntag mittag ei» Personenauto in ei» in
gleicher Richtung fahrendes Auto, das es überholen wollte,
hinein. Der «»gefahrene Wagen wurde an eine» Baum ge¬
schleudert, wobei der ganze Vorderwagen zerschellte. Die
Insassen wurden herausgeschleudert, wobei dt« Mutter des
Autolenkers schwere innere Verletzungen davontrug, die ihre
Ueberführung ins Krankenhaus notwendig machte. Die
anderen Insassen blieben wie durch ein Wunder unverletzt.

SCB . Pforzheim, 1. Mai . Gestern nachmittag ereignete
sich beim Ban des Elektrizitätswerkes im Brötzinger Tal
schon wieder ein Unfall. Einige Rollwagen stürzte» von
einer Brücke und begruben vier Arbeiter unter sich. Zwei
Ser Getroffene» wurden schwer verletzt und wurden sofort
ins Kankenhans geschafft, die andern beiden Verunglückte»
erlitten nur leichtere Verletzungen. Der eine der Schwer¬

verletzten, Heinrich Stakb ans Brötzingen, hat einen schwe¬
ren Obcrschenkelbrnch davongetragcu: der andere, Alfred
Golderer, hat eine starke Oberschcnkelqnetschnng erlitten.

SCB . Pforzheim, 1. Mai . Zum 1. Mai haben noch unbe¬
kannte Täter quer über die Tiefenbronner Straße einen
2,5 Meter langen Balken gelegt, wodurch ein Radfahre,
stürzte und sich erhebliche Verletzungen znzog. . , Sams¬
tag nachmittag versuchte ein Mann in der Ncn.ifeldstraße
sich durch Einatmen von Leuchtgas das Leben zu nehmen.
Er wurde ins Krankenhaus eingeliefcrt.

SCB . Böblingen, 1. Mai . Für den tödlich verunglück¬
ten Gewerbcvberlehrer Eberhard Knopp vom Verein für
Luftfahrt Essen fand am Samstag nachmittag in der Fried-
hofkapclle eine Trauerfeier statt, au der die hiesige Orts-
gruppe des Württ . Fliegervereins tcilnahm. Von Stuttgart
war Präsident Käli», 1. Vorsitzender des Deutschen Luft-
sahrtuerbandcs erschienen. Die Trauerrede hielt Stadtpfar-
rcr Lang, während Hanptmann Wese als Flugleiter eine
Ansprache über das Wesen und Wirken des leider so jäh aus
dem Leben geschiedenen hoffnungsvollen, tüchtigen Mannes
hielt. Flugschüler und Angehörige des Württ . Fliegerver¬
bandes geleiteten die sterblichen Ueberreste unter den Klän¬
gen eines Traucrmarsches zum Bahnhof, wo der Geistliche
noch ein Gebet sprach und die Einsegnung zur Ucberfüh-
rnng nach Köln vvrnahm.

SCB . Stuttgart » 1. Mai . In der Schwabenwarte, der
Wochenschriftder Deutschen Vvlkspartei , wird über die
Frage der neue» Oberamtseinteilung mitgetetlt, daß - tese
Angelegenheit unter der gegenwärtigen Regierung bis zu
einer Denkschrift gediehen war, die im Staatsministerium
entstanden mar und die einem engeren Kreis von Parlamen¬
tariern zugänglich gemacht wurde. Das Licht der Oeffent-
lichkeit hat sie aber nicht erblickt, weil eine Mehrheit für
die Inangriffnahme einer neuen Oberamtseinteilnng in letz¬
ten Landtag nicht vorhanden war.

SCB . Stuttgart , 1. Mai . Bei der Einfahrt vom Hinden«
bicrgplatz in die Laiitcnschlagerftraße sprang von einem
Straßenbahnwagen der Linie 3 die Fübrungsrolle der Ober¬
leitung aus dem Leitungsdraht . Hierdurch wurde «in Quer«
draht abgerissen, der auf die Straße siel. Ein im gleichen
Augenblick vorüberfahrender mit 450 Eiern beladener Per¬
sonenkraftwagen verwickelte sich in den Draht und wnröe
umgeworfen. Das Fahrzeug wurde beschädigt und die La¬
dung vernichtet. Personen wnrbrn nicht verletzt.

SCB . Freudenstadt, 1. Mai . Am Hellen Tage ist einem
hiesigen Wirt aus seiner über der Wirtschaft gelegenen Woh¬
nung ei» Hundertmarkschein gestohlen worden. Der Täter
hat aber schon am folgenden Tage in der Person eines hiesi¬
gen jungen Burschen ermittelt iverden können. Eine neue
Uhr und ein Zigarettenetui , beides von dem gestohlenen
Gelds gekauft, sowie der Rest des Geldes konnten dem Be¬
stohlenen zurückgegebenwerden.
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AdhMng»I« ü»lnrW;d«rse«
im Hasdes- Iag

Auf die Bekanntmachung der Zentralstelle für die
Landwirtschaft betreffend die Abhaltung von Unterrichts-
kursrn im Husbeschlag vom 23. April 1928 im Staats¬
anzeiger für Württemberg vom 27. April ds . Is . Nr . 98
werden die beteiligten Kreise hingewiesen . Der Staats-
tmzeiger liegt zur allgemeinen Einsichtnahme bei den
'Stadt -fSchultheitzenämtern aus.

Lalm » den SO. April 1928.
Lberamt : Nagel.  Amtmann.

Z«mg;i«»»»gjiird«; Ziminerekgmerde
i« Mranilsbezirk Eil«

Die Konstituierende Innungsoersammlung der Zwangs¬
innung für da « Zimmerergewerbe wird aus

Samstag, de« S. Maid». 3s.,
nachmittagsSUhr, i« den Gasthof

znm„Adler- in Calw
einberusen.

Die Herren Ortsoorstcher werden veranlaßt , dies
alsbald in ortsüblicher Weise bekanntzumachen oder den
>n Frage kommende » Handwerkern besonders zu eröffnen.

Lalw , den I. Mai 1928.
Oberami : Nagel,  Regierungsrat.

Die Wanderarbeitsstittte
liefert auf die Bühne schön gespaltenes,

trockenes Brennholz
zu 2.80 M . skr1 Beniner uvd

Anzündholz in Bündeln
zu 30 Psg. für 1 Bund

Bestellungen nimmt entgegen

Li«a«»;»sle,e„L »».
W . Forstamt Ltebenzell.

Beigd»lz-Berda»s
Am Donnerstag , d. 10. Mai
1928 mittags 12 Uhr in Bad
Liebenzell im „Hirsch" aus
Staatswaldunqen d. Forst¬
meister- und Öbersürsterre-
vicrs aus den Schlägen Abt.
Unt . Löneck, Bord . Nonnen¬
weg , Obere Bieselssteige,
schwarzer Mann , Äurg-
yalde , Vorderer Stcinberg,
Scheidholz der Distr . Kohl¬
berg u. Finkenberg , ferner
das Scheidholz der Distrikte
Monaliamerhang . Haug-
stetterhang : rm Bu, :30Schtr.
17Prgl .. ,8KIotzh .;Nadelh .:
125 Schtr .,3SPrgl .;Weyso .:
2-1 Rugel , 2 Roll .; Ausschuß
Laubholz : 26.; Nadelh .: 119
Schtr ., 122 Prgl ., Wfo .: 32
Rugel , 3 Roll . Losoerzeich-
nisfe durch die Forstdirek¬
tion G .s.H . Stuttgart.

M.3M-
gegen doppeitc Cicher-
helt auf 15. Mai oder I.
INni auszunehmen gesucht.

Bon wem , sagt die Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.
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Fr . Herzog b. . Nöhle ".
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Da«e»°Hmtdleidtt 3.5» 1.5» 5.75 Md.
Waschseide«! Kleider«.»» 8.5» rs.5» 12.5»bi;23— .
l Pöstt» KasiöairöcheAuZsuchm2.88 3.5»1.565.5».
Sama-Popeliae- ». Rixr-Kleider8.5»l>.5« 11.5» l».5«dl;
Ei« Paste»N«ti>e»-Wer-Mäiilel 15.80 sZ2—
Namea-Mi -Walel 21.5« 21.5«28.5« 31— di; 1».—
Kasha- »»dS-ellmd-Walel - »ml «.5« a»
Ki»derdleider M 1.80 bi; 1S.80

Ei» Mer Posten KiadermSsche, daranler die feinste»
Balistsache», »ossaliend billig.

Geschw. Kleemann

sßMtzt Süd gl» Sliittz is grstzer Mrwstzl.

aul Räuchle , am Markt . Calw.
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verschlimmert sich unbedingt beim Tragen eines unrich¬
tigen , schlechtsitzenden Bruchbandes . Verhüten Sie dar
durch meine seit 20Iahren wohlbekannte , unter Garantie
passende , ärztlicherseits anerkannte Spezial -Bandage für
alle Brucharten , auch Hodenbrllche , ohne Feder , kein harter
Ledergürtel oder Eisenbügel . Ferner Leib -, Nabel -, Vor»
sallbinden rc. Nachweislich haben sich Personen durch da«
Tag - und Nacht -Tragen meiner Bandage selbst geheilt,
z.B . N .N . Mergentheim : 35I . alt , Letstenbr . geheilt ; N.
N Gera : 11 2 . alt , ebenfalls gehellt ; N .N . Friedberg : 52
Jahre alt , geheilt usw.
Kostenlos zu sprechen in Ealw , am Freitag , den 4. Mai
von 8 bis 11 '/ü Uhr vorm , im Hotel Adler . In Nagold
am Donnerstag , den 3. Mal von 2—6 Uhr nachm , im
Hotel Löwen . In Weilderstadt am Freitag , den 4.
Mai von 1 bis 4 Uhr nachmittags im Hotel Post.

Baudag.-Spezialist Eugen FreiNachsolger sW.5rey
Stuttgart. Birkeustrahe 12

s . « r.userrLkkv § r . srvrvrmiri
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6rö6te A-usvabl neuer uncl xedrsucbtsr Instruments
ln allen Preislagen — Sünstige 2sdlungdeäingungen
Kunstspielapparat . lVelte -blignoa ' . plaools -lnstrumente
Qebrauckte Instrumente , lVlietinstrumente, Stimmungen

Umtauscb , peparaturen . .
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